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Telegramme Der Danziger Zeitung. 


zZeomfs, 19. Juli, 7 Uhr Abends. (W. T.) Nach⸗ 


dem ſich bei dem Nordcap eine ſtarke öſtliche 


Dünung fühlbar gemacht hatte, ging die Fahrt 
bei ruhigerer See und aufpeiterndem Himmel 
nach Lungenfjord. Die „Hohenzollern“ ankerte bei 
Karlſö. Fler beftieg der Kaiſer die Anhöhe Holdtien, 


wo zum Andenken ein Steinmann errichtet wurde, 


Darauf beftieg der Kaiſer den Aviſo „Greif“ und 
dampfte in das offene Meer hinaus, um in 


ſeltener Klarheit die leuchtende Mitternachtsſonne 
zu bewundern. Um 1 Uhr kehrte er an Bord der 
„Hohenzollern“ zurück. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juli. 


Der Melikampf der Kaupiculturſtaaten 


Europas. 


hat mehr und mehr das Feld von dem europäliſchen i 
Conſumtionsgebiete auf dasjenige der außer⸗ 


europäiſchen Länder verlegt. Deutſchland hat 


ſchon ſeit langer Zeit die größten Anſtrengungen 
gemacht, um einen überſeeiſchen Abfatz für den 
deutſchen Fandel zu gewinnen. Troh der großen 


Schwlerigkeiten, welche ihm enigegenſteten, iſt es 


ihm gelungen, wenigſtens ſchrittweiſe vorwärts | 


zu kommen. Von beſonderem Intereſſe für den 


Gang des Welthandels iſt ein Vergleich des Aus- | 
fuhrhandels Englands und Deutſchlands, welchen 


wir in der „Staaten-Corr.“, und zwar nach 


Francke, „Deutſchlands Wettkampf mit England 
und Frankreich auf dem Weltmarkte“ (Zeitfchrift | 
ſind k. Staliſtiſchen Bureaus, Jahrgang 1889) 

fin 15 ö 


* 


Wenn man die Ausfuhr des deutſchen Zoll⸗ 
geblets nach den europälfchen Ländern derjenigen | 


nach den fremden Erdtheilen zu Anfang und zu 


Ende des achtjährigen Zeitraums 1880 —1887 


gegenüberftelit, jo ergiebt ſich Folgendes: Die Aus- 


fuhr des deutſchen Zollgebiets nach den europäiſchen 


Ländern mit Ausfhluß von Zamburg⸗Altona und 


Bremen bewertete ſich im Durchſchnitt 1880/81 


auf 2101222 000 Mh., 1886/87 auf 1987802000 Mk. 


Die Ausfuhr des deutſchen Zoligeblets nach den 
Außereuropälſchen Ländern mit Einſchluß von 


Hamburg-Altona und Bremen dagegen bewerthete 
ſich im Durchſchnitt 1880/81 auf 968 60fl 500 Pik. 


1886/87 auf 1 132 957 000 Nik. Hiernach ist ſeit 1880 ö 
alſo die Ausfuhr des deutſchen Zollgebieis nach | 
den europätfchen Ländern um 5,4 Proc. gefallen, | 
diejenige nach den aufereuropälfhen Ländern 
dagegen um 16,97 Proc. geſtiegen. Wenn nun 
auch in jener 3ellperiode eine erhebliche Preis- 
verminderung aller Waaren ſtatigefunden und N 
die Ausfuhrwerthe in den letzten Jahren herab- 
gedrückt hat, ſo daß die Abnahme der deutſchen | 
Ausfuhr nach den eüropäiſchen Ländern lebiglich 
auf dieſe Rechnung zu ſetzen iſt, da fie der Renge 


nach zunahm, fo geht doch jedenfalls aus dieſer 


Aufftellung hervor, daß der deutſche Exporthandel 


nach den fremden Erdthellen verhältnismäßig ein 
bedeutend günſtigeres Neſultat ergeben hat, als 
derjenige nach den europälſchen Ländern. 


Wenn wir dieſe Verhältniſſe nun mit den ana- 9 
logen in England vergleichen und auch hier dem 


Ausfuhrhandel nach den europälſchen Ländern 


denjenigen nach den fremden Grötheilen und 


briliſchen Colonien gegenüberſtellen, fo ergiebt fi 
Folgendes: 


Friedrich II. forderte von ſeinen Beamten, 


ebenſo wie Friedrich Wilhelm I., Rührigkeit im 
Dienſt, tüchtige Fachkenntniß und prakliſches Ge⸗ i 
ſchick, Zuverläſſigkeit, vor allem aber Ehrlichkeit. 
Der Dienſt war hart und ſtreng. die „Monaia- | 
ſchrift für deuiſche Beamte“ theilt eine Anzahl 
Cabinetsorbres mit, aus denen man die An- | 


ſprüche erfehen kann, die der König an feine Be- 
amten machte. In einer Instruction, die der König 


dem Finanzniniſter Michaelis am 5. Februar 1780 
eriheilte, heißt es: „Sodann empfehle Euch auch, 
die Landrältze in hleſiger Provinz in beſſerer 
Ordnung zu hallen und genaue Achtung auf 
ſelbige zu geben, daß ſie nicht den großen Heren 
ipielen, ſondern ihr Amt und Pflicht fleißig und 
wie es ſich getzöret wahrnehmen, daß fie ben allen 
Sachen, beſonders auch, wenn die aufgezeichnete 
artillerie Pferde vom Lande geliefert werden, 
ſelbſt zugegen ſind; und wenn ſie das nicht thun, 


und ihr devoir nicht recht beobachten, müſſen ſie 
abgeſchaffet werden.“ 
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Zum Cartell. 
Die Eonfervativen im Wahlkreiſe Oſchersleben⸗ 
Halberſtadt⸗ Wernigerode haben wohl gewußt, wes⸗ 
halb ſie ſich dort an das Cartell nicht gekehrt haben. 


Sie fühlen, daß fie den Nationalliberalen über⸗ 
legen ſein würden, und ſuchten infolge deffenifür 


den Fall, daß es bei den nächſten allgemeinen 
Wahlen wieder zu einem Cartell kommen ſollte, für 


ſich einen Vortheil herauszuſchlagen. Unzweifelhaft 


würden ſie bei der Erneuerung des Cartells, wenn 
ſich bei der diesmaligen Wahl herausſtellte, daß die 
Eonfervativen den Natlonalllberalen ziffermäßig 


der Aufftellung des Candidalen in Anſpruch 
nehmen können. Dieſe Voraus ſicht der Conſer⸗ 


vattven hat ſich allerdings erfüllt und dle 
„Kreuntg.“ hebt in gebührender Weiſe hervor, 
daß die Conſervativen mehr Stimmen hinter ſich 


hätten als die Nattonalliberalen. 
Unbegreiflich bleibt uns, weshalb die national ⸗ 


liberalen Organe fortfahren, gegen die frei⸗ 
ſinnige Partei viel ſchärfer zu polemiſtren 
als gegen die Conſervativen, die das Cartell 
gebrochen haben. Das Cartell iſt bekanntlich 


egen die Steifinnigen gerichtet, und die 
„Kationallib. Correſp.“ erklärt auch jetzt noch 


ſich für die Erneuerung und Durchführung „des 
in der aligemeinen politiſchen Lage fo wohlbe⸗ 


gründeten Cartells“. Gelbftverftändlih können 


derartige Ausführungen angeſichts der vorliegenden 
Thbatſachen bei den freiſinnigen Wählern in jenem 
: Wahlkreiſe keinen beſonders ermuthigenden Ein- 
druck machen. Wie konnte man darüber zornig 
ſein, daß die Freiſinnigen einen eigenen Candidaten | 
aufſtellen, wenn man noch heute in dieſer 
ı Zeile von dem Cartell ſpricht? Außerdem hat 
die Aufitellung eines beſonderen freiſinnigen Can-⸗ 


überlegen find, eine eniſcheidende Mitwirkung bei 


Abend⸗ Ausgabe. | 


20. Juli. 
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wenn alle Freiſinnigen für den national- 
tralen Herrn Weber geflimmt hätten, wäre es 
iner engeren Wahl gekommen, da bekannt- ! 
die Gocialdemokraten 3000 Stimmen aufge- | 
cht haben. Auch die „Voſſ. 31g.“ findet den 
tt der nationalliberalen Blätter über den 
Aſchfreiſinnigen Anlauf ſehr ungerecht; fie | 
ſchreibt: „Die freiſinnige Partei hat an einen 
dig nicht gedacht. Aber ihr Einfluß iſt groß 
enug, daß er Herten Stadtralh Weber zum Siege 
verhelfen könnte, wenn nicht der Kochmuth der 
; nallonalliberalen Wortführer zur Stmment⸗ 
haltung nöthigen würde.“ 
Wir können nur wiederholen, was wir geſtern 
bereits gejagt haben: auch die ſchärfſten Angriffe 
und der tweitgehendfte Spott darf unferer Ueber- 
gung nach die freifinnigen Wähler in Halber | 
tadt nicht davon abhalten, bei der engeren Wahl 
für den nalionalliberalen Candidaten zu ſtimmen. 
Sie werden immerhin zwiſchen Herrn Weber und 8 
ı Hexen John einen Unterſchied finden. Auch die früheren gut bezahlten Werkmeiſterſtellen anzu⸗ 
„Sgale- Zig.“ ſchreibt hierzu: „Wir richten uns nehmen, und die jetzt ſchon in das Sprechbureau 
mit unſerer Hoffnung an die freifinnigen | der Meiſter kommen und um Arbeit bitten. Die 
mmen. Der Einfluß des freiſinnigen Can- Meiſter waren feit lange durch die Ankündigung 
didgſen, Herrn Rohland, der vor den des Strikes auf dieſen vorbereitet und 
lezen Landtagswahlen bei der verſamm- ſandten an dem Tage der Derkündigung 
lung der freiſinnigen Vertrauensmänner aus deſſelben 40 Telegramme in die größeren Städte 
der Provinz Sachſen ſelbſt aus dem Munde und gleichzeitig Plakate nach allen Städten 
des Abg. Rickert hat vernehmen können, Deutſchlands mit der Aufforderung an Meifter- 
wie großes Gewicht dieſer Führer der Frei- föhne und Geſellen, nach Berlin zu kommen, 
finnigen auf die Anbahnung eines befferen | wobei ihnen nicht nur guter Lohn, ſondern auch 
Berhältniſſes zu den Nationalliberalen Erſtattung des Fahrgeldes dritter Klaſſe ver- 
legte, wird hoffentlich genügen, daß die frei- ſprochen wurde. Geſtern hat man ſchon nach 
ſinnigen Summen im Jalberſtädter Kreiſe jetzt allen Seiten hin abtelegraphiren müſſen, weil des 
dem zunächſt ſtehenden Nationalliberalen zufallen.“ Segens zu viel wurde. Diele haben bei ihren 
Wenn die „Lib. Corr.“ mitthellt, daß die | früheren Meiſtern keine Arbeit mehr gefunden, 
Paxtelleitung in Berlin in Bezug auf die engere weil dieſe jagen, es würde ſchlecht von ihnen fein, 
Wahl nach dem Mahlkreife keine allgemeine wenn fie diejenigen, weiche fie in der Noth unter- 
Parole für die Slichwahl ausgegeben habe, fo ſtützt, die ihnen über die ſchlimme Zeit weg⸗ 
finden wir das nur natürlich. Die Parteileitung | geholfen haben, entlaſſen wollten um derer 
hat unſeres Wiſſens überhaupt nur in Aus- 
nahmefällen und nur dann, wenn fie um ihre die Arbeiter lernen wollen, wie ein Strike nicht 
| Meinung angegangen wurde, eine ſolche abge- eingeleitet werden ſoll, ſo dürfen ſie ſich nur 
geben. In dſeſem Falle kann es für die dortigen 
Freiſinnigen keinem Zweifel unterliegen, was ſie 
zu ihun haben. ; 
Act wollen wir noch davon nehmen, daß die 
„Rreuzztg.“ der „Nordd. Allg. Zig.“ gegenüber, 
welche über den bedeutenden, ziffermäßig aus- 
gedrückten Rückgang der Cartellparteien in dem 
Kreiſe verſtimmt iſt, erklärt, das könne nicht 
Wunder nehmen, da „bei den Wahlen von 1887 
eine die weiteſten Kreiſe des Volks auf- 
vültelnde Wahlparole das Ausſchlaggebende f 
geweſen if”. Cine die welteſten Kreiſe des 


betragen haben. Ein Thell von ihnen hat die 
Gelegenheit benutzt, in die Stellen der 
Strikenden einzutreten, was leicht vor- 
vorausgeſetzt werden konnte. die Führer 
haben denn auch, als ſie ihre Agitation begannen, 
garnicht ernſtlich einen Strike für dieſen Sommer 
im Auge gehabt. Sie haben bei Zeiten Stim- 
mung machen und die Strikekaſſen füllen wollen 
für eine im nächſten Jahre beabſichtigte Arbeits⸗ 
einſtellung. Um dies zu erreichen, haben ſie die 
Farben zu ſtark aufgetragen, anſtatt an den Ver⸗ 
ſtand zu appelliren, fo daß ihnen die Bewegung, 
die ſie hervorriefen, über den Kopf gewachſen iſt 
und ſie ſchließlich zu der Verkündigung des Ge⸗ 
neraiftrikes von den Geſellen gedrängt wurden. 
Wir haben Briefe von Führern unter den wirklich 
als Geſellen Arbeitenden geleſen, welche ſchon am 
Tage nach der Verkündigung des Strikes ihre 
bisherigen Meiſter baten, ſie doch wieder in ihre 


kundigen. 


Zur Frage der Lochſpitzel in Belgien. 

Das Wolff ſche Bureau bringt aus Brüſſel 
folgendes Dementi: „die Mliltheilungen der 
„Nouvelle Revue“ in Paris über eine angebliche 


Baron Greindl, mit dem Staatsſecretär Grafen 
Herbert Bismarck über die inneren Angelegen- 
helten Belgiens ſind vollſtändig erfunden. Dle 
beiden Herren haben ſich zu der von der 
| Bolks aufrütlelnde Wahlparolel! — Mehr Zu- „Nouvelle Revue“ angegebenen Zelt weder geſehen 
Leſtändniß darf man nicht verlangen. Das genügt. noch ſchriftlich über irgend welche derartige An- 

. gelegenheiten unterhallen.“ (Sowohl „Nouvelle 
Ueber den Berliner Bäckerfirike, Revue“ wie „Etoile belge“ hatten behauptet, daß 
der, wie es er überall zum Nachtheil der Graf Bismarck dem belgiſchen Geſandten die 
j ftrihenden Gejellen ausgefallen iſt, ſchreibt die franzöſiſchen Lockſpitzel bezeichnet, welche die 
heute angekommene „Lib. Correſp.“: Wenige belgiſchen Arbeiterunruhen anſchürten.) 
Wochen vor der Verkündigung des Generalſtrihes Die „Nouv. Rev.” hatte gleichzeinig einen Be⸗ 
waren nur über 700 Mk. in der Stritekaſſe, richt des Gouverneurs des Kennegaues, Herzog 
und die letzte, kur; vor dem Strike bekannt ge- | Urfel, gebracht, in welchem dieſer die Schuld der 
wordene Summe betrug nur über 2000 Mark, | Unruhen auf deutſche und franzöſiſche Lock⸗ 
ı alio nicht fo viel Mark als Strikende voraus- ſpitzel zurückführt. Herzog Urſel erklärt nun, die 
zuſehen waren. Was dann auch noch hinzu- von der „Nouvelle Revue“ veröffentlichten Schrift ⸗ 
ſtücke ſeien außer dem Deutichland betreffenden 
Bericht echt. Niemals ſei aus Deuiſchland die 
beigiſche ſoclaliſtiſche Bewegung geſchürt worden. 


Boulanger 


Ze Er RT um eine größere Diehproduclon zum Nutzen 
Friedrich II. und die Beamten. des Inlandes zu erzielen, ſchienen hiernach 
Umſonſt ausgegeben zu ſein. „Sie ſollen 


id) was ſchämen“, ſchreibt der König hierauf 


der Kammer (18. Oktober 1780), „ſolche 


Entſchuldigungen anzubringen; das iſt ein klarer 


Bewels von ihrer unverantwortlichen Jaulheit 


und uin ge Davor ſind ſie ja da, vor die 


Aufnahme des Landes zu ſorgen und das Beſte 
deſſelben zu fürdern. Können ſie nicht die Ein- 


ſaſſen dazu anhalten und aufmuntern, mehr 
Fleiß auf die Juziehung des Rind-Biehes und 


deſſen Mäſtung zu wenden? Jemehr Schlacht; 


vieh ſie nach außerhalb verkaufen können, je 
befjer iſt es für fie und jemehr fremd Geld ziehen 
fie ins Land. der Kammer wird alſo ihre hier⸗ 
unter bewieſene nonchalance auf das nahdrüc- | 


lichſte verwieſen und ſie alles Ernſtes gewarnt, 


ihre Pflichten und Obliegenheiten exacter zu er⸗ 
füllen, wo ſie nicht die höchſte Ungnade empfinden 


wollen.“ 


Katte der König in dieſem Falle feine Rüge an 
die Kammer gerichtet, ſo traf ſein Zorn in einem 
anderen Falle den Director der weſtpreußiſchen 
Kammer, p. Gaudi, unmittelbar. Letzterer erhielt 
folgende Cabinetsordre vom 16. Februar 1781: 
Ich habe Euch in Anſehung des Berichtes der 
Kammerdeputallon vom 10. Diefes wegen des 
angeblichen Getreidemangels im dortigen Departe- 
ment hierdurch zu erkennen geben wollen, daß 
die Wirtſchaft da des Teufels ſeyn muß. Euer 
Diſtrint an der Netze iſt ja noch der beſte, wo 
wollen ſie da kein Brodikorn haben, das iſt 
unmöglich; vorher wurde geklagt über die wohl- 


fellen Preiſe und daß ſie ihre Beireidenorräthe 
nicht zu Gelbe machen könnten, und nun foll es 
da an Brodtkorn fehlen; das lit ja widerſprechend 
und verſtehe Ich nicht wie das zugehet und wie 
ſie nun klagen können, daß ſie nichts haben; das 


Wir ſind in der Lage, dieſe Mittheilungen durch 
eine zu ergänzen, die uns im Original vorliegt: 
eine Cabinetsordre an den Oberpräſtdenten 
v. Domhard, d. d. Potsdam, 11. Februar 1781. 
Sie lautel: „Aus den monathlichen Berichten der 
Oſt-Preußenſchen und Llithauenſchen Cammern, 
erſehe Ich eine große Ungleichheit der Getreide⸗ 
Preiſe, indem ſoſche in einigen Städten hoch, in 
anderen geringer, und beſonders im Litthauenſchen 
noch ſehr niedrig, und an vielen Orthen, nur zu 
12 Groſchen der Scheffel, ſtehen: Ich verlange 
daher zu wißen, woher die grauſame Ungleih- 
heit der Preiſe, entſtehet, und woher es kommt, 
daß in Litihauen ſolche, gegen die anderen 
Preußischen Provintzien, noch fo ſehr niedrig find: 
die Kaufleute müſſen wohl in Litthauen kein 
Korn kauffen, wie das doch geſchehen ſollte: Ihr 
habt Mir alſo darüber zu berichten, und müßet 
Ihr darnach ſehen, daß die Korn-Preiſe, To viel 
möglich, an allen Orthen ſich einander gleich ſind. 


gejagt zu werden; denn das iſt nicht wahr, die 5 1 \ 
Ich bin Euer gnädiger König.“ 


Anſchläge ſind faiſch, und wollen ſie nur von der 


willen, die ihnen die Noth bereitet haben. Wenn 


bei den Führern der Berliner Bäckergeſellen er- . 


Unterhaltung des belgiſchen Geſandlen in Berlin, 


ihres Rechts zu erkennen zu geben. Das National- 


comité habe beſchloſſen, die Gandidatur Boulangers | 
bei den Generalraihswahlen in 80 Bezirken auf- 
zußiellen. Er (Boulanger) fordere die Wähler 
auf, ihn in denjenigen Bezirken, welche er be- | 
Das Manifeſt 


zeichnen werde, zu unterſtützen. 
ſchließt: „Dieſe erſte Entſcheidung des Volkes 


wird ein Boripiel fein für den großen Triumph, 
welcher, was immer auch die Männer an der 


Spitze der Regierung thun mögen, jetzt nahe be⸗ 


vorfteht, Es lebe Frankreich! Es lebe die nationale | 


Republin!T 
Dieſe Berhöhnung der Staatsregierung wird 


können, und je mehr ſich die Regierung zu ener⸗ 


Kusſichten des Abenteurers. 


Gleichzeilig mit dem Genatsgeriht wird ein 
Kriegsgericht einberufen werden, um Boulanger 
wegen der angeblichen Veruntreuung von Kriegs- 


geldern abzuurtheilen. 


Ueber den Termin der Neuwahlen, auf welche 


Boulanger verweiſt, verlautet noch nichts Be- 
ſtimmtes. Da das Mandat der jetzigen Deputirten⸗ 


Kammer bereits am 13. Oktober abläuft, ſo 
müſſen die Wahlen Ende September oder Anfang 


Oktober ſtatifinden. Nach einer älteren Mittheilung 


Toll die Regierung für die Hauptwahlen Sonntag, 
den 22. September, und für die engeren Wahlen 


Sonntag, den 6. Oktober, feſtgeſetzt haben, doch 
iſt es bisher nicht bekannt, ob die Regierung 
auch bei dieſem Beſchluſſe geblieben iſt. 


Ueber den Feldzug gegen die Derwiſche 


find die letzten Nachrichten aus Cairo vom 17. d. 


Darnach war nichts Neues vorgefallen. Bei einer 
Recognoscirung eingebrachte Gefangene haben 
berichtet, daß viele der Emirs Wad-el-Njumis 


er ſelbſt aber nie nachgeben werde. Die Stellung 
des Feindes war unverändert. 
ſichten und Pläne deſſelben find verſchiedene Ge⸗ 
rüchte in Umlauf. 
Verſtärkungen ab, andere, daß er jo viele 
Transportmittel beſitze, 
klären, daß er den nächſten Wüſtenmarſch nach 
Toskl, der vier Tage in Anſpruch nehmen wird, 
fürchte. 

In London ſcheint man über die Lage der 
Dinge am Nil ruhig zu ſein. Man ſchreibt von 
dort der „Pol. Corr.“: Die Meinung der maf- 
gebenden militäriſchen Perſönlichkeiten 
Occupallonsheeres geht dahin, daß das Vorrücken 


der Perwiſche unter den gegenwärligen Umſtänden 


keine ernſte Gefahr für Kegypten zu bedeuten 
vermag. Dabei falle auch der Umſtand ins Ge- 


wicht, daß die eingeborene Bevölkerung in Aegypten 
die Unter⸗ 
8 Selbſt⸗ 
verſtändlich wird aber trotz dieſer Auffaſſung 


nirgends die Neigung verrathe, 
nehmungen des Gegners zu unterſtützen. 


engliſcherſeits nichts verabſäumt, um ein welleres 
Handſtreſche unmöglich zu machen. 
Deutschland. 


Ber lin, 19. Juli. 
Wilhelm in England ſind nach der Londoner 


„Allg. Correſp.“ folgende Anordnungen getroffen: 
in Cowes ein. 
Em folgenden Tage wird die Flottenſchau auf der 
Höhe von Spithead abgehalten und am 4, wird 
der Kaſſer die Floite vor ihrer Auflöſung für die 
Seemanöver nochmals privatim inſpiciren. den 


Der Kaiſer trifft am 2. Auguſt 


5. und 6. Auguſt wird der Kaiſer als Gaſt der 
Königin auf der Inſel Wight zubringen. 
begiedt er ſich nach Alderghot, um der Revue 
über die dort ftationirten Truppen beizuwoßznen. 


Nückreiſe nach Deutſchland an. 


nach England der kalſ. Salonwagen zur Verfügung 


geſtellt werde, und der Botſchafter hat in dieſem 
Wagen ſeine Reiſe angetreten. Der Correſpondent 
der „K. H. 3.“, der dieſe Thatſache als Beweis 
der guten und herzlichen deutſch⸗engliſchen Be. 
ziehungen anſieht, fügt hinzu: Wir enifinnen uns 
nicht, daß eine ähnliche Kuszeichnung je einem 


fremden Diplomaten zu Theil geworden iſt. 


Ein Telegramm des „B. T.“ aus Eiſenach be- | 
ſtätigt die Meldung, daß der Kaiſer am 19. Kuguſt 
beftimmi zum Beſuch des Herzogs von Meiningen 
in Liebenſtein eintreffen und in der Billa Feodo a 
Wohnung nehmen werde. Der Aufenthall iſt 
Tage vorgeſehen, und es find Hirſch⸗ 
jagden am Bleß und Kiſſel in Ausſicht genommen. 


auf zwei 


* [Die Kaiſerin] — meldet man der „Kreuzzig.“ 


aus Kiſſingen — wird ftatt de — 
fing j we ee [Auslande nach Spanien verladen werden, das 


gedehnten Spazierfahrten jetzt weitere Spazier⸗ 


gänge unternehmen, was von den Badegäſten 


dankbar begrüßt wird. 


Corr.“ bereits heute in Varzin eingetroffen. 


mitgelheilt iſt, von der franzöſiſchen Regierung 
nach Frankreich übergeführt worden. Die „Magd. 


Ztg.“ ſchreibt mit Bezug darauf: Aus dem Munde 


des ſeit mehreren Jahren verſtorbenen Dr. J., 


welcher den alten Diener Carnots in feinen Dienft | 


genommen halte, find über die Beerdigung 
Carnots folgende Einzelheiten bekannt: Carnot, 
welcher mit ſeinem Diener allein wohnte, hatte 
kur; vor ſeinem Tode die Beſtimmung getroffen, 
daß feine Leiche möglichſt vor Fäulniß geſchützt 


werde; vielleicht ahnte er, daß er feine legte Ruhe- | 


ſtätte doch noch in Frankreich finden würde. 


Zum Schutze gegen die Verweſung iſt nun die 


Leiche, in hochgradigem Spiritus liegend, in einen 
zinnernen Sarg eingeſchloſſen worden, welcher 
während eines heftigen Gewitters nach dem 
Johanniskirchhofe getragen wurde. Vor dem 
Wegtragen des Sarges ſoll die Leiche in der Gefahr 
geweſen fein, in Feuer aufzugehen; die Berlöthung 
des Zinnſarges war nicht ſorgfällig genug aus⸗ 


geführt, der Spiritus drang beim Aufheben des 
Sarges aus einer Ritze, entzündete ſich an einem 


bei der Leichenfeierlichkeit benutzlen Lichte und 
brachte eine weitere Entzündung der Umgebung 
hervor, jo daß nur durch ſchnelſes Eingreifen des 
Dieners eine Feuersbrunſt verhütet wurde. 


* [Der Verein deuiſcher Eiſengießereien] wird 
gegen Ende Auguft in Frankfurt a. M. feine Be- | 


neralverſammlung abhalten. Dort ſoll auch die 
Bildung eines Verbandes der Arbeitgeber auf die 
Tagesordnung geſetzt werden, um eine gemein⸗ 
ſame Abwehr von Forderungen der Metallarbeiter 
herbeizuführen, welche die Arbeitgeber nicht für 
gerechtfertigt erachten. Insbeſondere ſoll vorge⸗ 
ſchlagen werden, ebenſo wie die Metallar beiter, 


macht das 
giſchem Handeln aufrafft, deſto mehr ſinken die 


„Frankf. Journals“ von 
Beireffs der Ab⸗ f 


des 


Bei dem Peſuch des Kaiſers 


Am 7. 


welche eine bedeulendere Centr alſtrikekaſſe in 
Lübeck haben, ebenfalls Einrichtungen zur ge. 


mean Unterſtützung zu ſchaffen. 


ein Lokalreporter mütheilt, ein Körer 


übrigen nitiliſtiſchen Studirenden, welche durch 


die mehrfach erwähnten Hausſuchungen compro- | 
mittirt waren, haben Ausweiſungsbefehle erhalten. 


* [Zum Pariſer Gocialiſtencongreß.] Gegen. 


] | über andermeitigen Meldungen, denen zufolge die 
von dieſer nicht ruhig hingenommen werden 


Fraction vollzählig in Paris anweſend ſein ſollte, 


daß vielmehr die beiden Abgeordneten Grillen- 


berger und Schumacher (Solingen) dem Congreſſe 
fern geblieben find. Das Blatt conſtatirt dieſe 


Thatſache in der Form einer Polemik ohne weitere 
Bemerkung. 


* Nach der „Staat.⸗Corr.“ iſt die Frage wegen 
der Gewerbegerichte bezw. Einigungsämter beim 


Bundesrath, welcher derſelben nicht a prieri un- 
ſympathiſch gegenüberſtehe, noch in der Schwebe. 
Es ſeien indeß noch erhebliche Schwierigkeiten zu 
beſeitigen. ' 


* Die angekündigte Zurücknahme der „zoll⸗ 


amtlichen “ Maßregeln an der Schweizer Grenze 
iſt bis jetzt noch nicht erfolgt. Doch ſoll nach der 


| „Augsb. Abendzig.“ die Zollcontrole zwar eine 


gründliche und eingehende, aber doch „höfliche 


und thunlichſt raſche“ fein. In den letzten Tagen 


ſoll übrigens bereits eine Rückkehr zur früheren 
Praxis wahrzunehmen geweſen ſein, wenigſtens 


in Konſtan; und Lindau. y ; 
* Auch andere freifinnige Blätter haben ebenſo 


| 1 burg’ 
e münden Dab| me ee en 


Nachrichten der „Königsb. Allg. 31g.“ und des 
der Declargtions pflicht 


bei der Einkommenſteuer ſofort für falſch ge⸗ 


halten. Die „Bresl. 31g.“ ſchrieb: Wir können 
Einige ſagen, Nijumi warte Nen Di A 


nicht glauben, daß eine derartige, ungleiche Be- 


| l Stadt und Land im 
Kameele verloren habe, daß er nicht hinreichende een e 2 um ee 


während andere er⸗ 


geplant ſei. 
Ratibor, 19. Juli. Die Fabrikanten in Jägern⸗ 
dorf haben 1200 Strikende entlaſſen, die bis 


geſtern die Arbeit nicht aufgenommen halten. 
Eine verſtärkte Militärmacht iſt aufgeboten. An 


der preußiſchen Grenze find befondere Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen worden. 

* Aus Oberſchleſien, 18. Juli, meldet man der 
„Voſſ. Ztg.“: Bei der ZJulilohnung der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bergleute iſt eine Aufbeſſerung der 
Söhne erfolgt. Auf „Gräfin Laura-Grube” zu 
Königshütte verdienten die Häuer bis 4,30 Mk., 
Magenſtößer bis 2,80 Mk. und die Schlepper bis 
2,50 Mk. per Schicht. Auch auf den Galmei⸗ 
gruben hat eine Aufbeſſerung ſtatigefunden; auf 


der „Neuen Helenegrube“ war die Lohnung eine 
gute. Dieſelbe hat die Erwartungen der Berg- 


leute übertroffen. 
Vordringen der Derwiſche zu verhindern und g f 


Es wurbe ihnen 10 Pf. per 
Schicht mehr gezahlt, als ſie gehofft hatten. 


[KRaſſel, 19. Juli. Der König von Sachſen nahm 
gestern Abend das Diner bei dem Oberpräſidenten 


in dem Wilhelmshöher Schloſſe ein und beſuchte 
heute Vormittag die Jagdausſtellung. 


Von der Marine. f 
18. Juli. Nach den bisherigen Dig- 


Kiel, 


| pofitionen wird das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe 


(Commandant Capitän zur See Büchſel), welches 


ſich mit dem dritten Jahrgange der Schiffsſungen 


auf der Heimreiſe befindet, vorausſichtlich in der 
erſten Hälfte des Monais September in Klel ein- 
treffen. Auf der Rückreiſe werden von dem be⸗ 


! nd u Eile 1119 5 aäfch Kalifax, Falmouth 
Am Morgen des 8. verabschiedet ſich der Kaiſer e ee eee eee 


von der Königin und tritt über Antwerpen die 


Mis. wieder in See zu gehen. 


— 


Am 21. Juli: 
Metterausſichlen für Sonntag, 21. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, Weſterplatte ein Portemonnaie mit Inhalt, auf ber 


Wolkig, fonnig, zum Theil bedeckt und Regen | Hundegaſſe 1 Kandſäge, 1 Hammer und ein Stem m- 


bei Gewitlerneigung. Mäßig warm, Nachts kühl, 


und zwar für das nordöſtliche Veutſchland: 


mäßiger bis friſcher kühler Wind. 


[ paniſche Conſumſtener auf geiſtige Ge⸗ 
tränke.] Wie der ſpaniſche Vice-Conſul hier 
dem Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft mitge⸗ 
theilt hat, iſt nach einer Verfügung der General- 
direction der Zölle in Madrid gemäß den 
Beſtimmungen des neuen Geſetzes, betreffend die 
Einführung einer Conſumſteuer auf Sprit, 
Alkohol und geiſtige Getränke, welche vom 


Folgende verordnet: 
„In jedem Manifeſte eines Schiffes, welches Sprit, 


5 Alkchol oder geiſtige Getränke geladen hat, ſoll mit 
[Prof. Schweninger] iſt nach der „Staat. als Klarheit und Beſlimmtheit aufgeführt Be 
* die irdischen Reſte Carnots], die auf dem 1. die Nummern und Anzahl der Stücke, 2. ihr Ge- 


alten Kirchhofe in Magdeburg ruhen, follen, mie | 


wicht, 3. die Quantität Sprit, Alkohol oder geiſtiger Ge⸗ 


tränke in Litern, 4. der Grad der Flüſſigkeit, welche 
jede Füllung enthält.“ f 


2. 

* [Zur Arankenserfiherung.] Zufolge höherer 
Anordnungen finden gegenwärtig durch die 
Landräthe Ermütelungen darüber ſtatt, ob die 
im Intereſſe des Krankenverſicherungsgeſetzes 
feſtgeſetzten „ortsüblichen Tagelöhne gewöhn⸗ 


licher Arbeiter“ noch den thatſächlichen Berhält⸗ 
niſſen entſprechen, oder ob eine Aenderung dieſer 


Sätze geboten erſcheint. 

* TSahres-Berjammiung.] Der „Verein von 
Lehrern höherer Lehranftalten der Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen“ wird feine Jahres ⸗General⸗ 
verſammlung diesmal in den Michaelisferien, und 
zwar am 6. und 7. Oktober in Graudenz abhalten. 

* [Zugverſpätung.]! Der heutige, über Konitz 


Rommenbe Berliner Nacht Courierzug traf in Dirſchau 


erheblich verſpätet ein. Es konnte daher der Dirſchauer 
Anſchlußzug deſſen Ankunft nicht abwarten und 
Paſſagiere und Poſtſendungen bes Courierzuges mußten 
erben folgenden Vormittagszuge hierher befördert 
werden. N 

[ Scharfſchießen.] Am 25. d. Mis, von 6 Uhr 
Morgens ab, findet auf dem Geſfechtsſchießſtand bei 
Müggau ein Schießen in größeren Abtheilungen mit 
ſcharfer Munition ſtatt. 


* [Ernennung.] Der Referendarius Ernſt Roſt aus 


Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

* Der ruſſiſche Dice-Conſul von Artzimowitſch in 
Thorn iſt zur Vertretung des ruſſiſchen Conſuls nach 
Königsberg abgereiſt; das General-Conſulat zu Danzig 


iſt mit der Führung der Amtsgeſchäfte des Vice Con- | 


ſulats in Thorn beauftragt worden. ö 


‚ * [Sehrerwahl.] Der Lehrer Herr Wilhelm Streit 
in Melno, Kreis Graudenz, iſt als Lehrer für die Be⸗ 


zirksknabenſchule auf Hakelwerk erwählt worden. 


| * TAmtseinführung.] Der zum Dber-Regierungsraih 
er 


nannte Regierungsrath Buhlers aus Frankfurt a. O. 


An Rußland ausgeliefert] worden ift, wie 

er 
technifchen Kochſchule, Wildermann. Derſelbe war | 
nach dem Mißlingen bes bekannten Bomben 
Complotts aus Zürich hierher genommen. Die 


„Wupperthaler Gocialiftenorgan” | 
darauf aufmerkſam, daß dies nicht der Fall iſt, 


Piroueitenreiter. 


[Concert mit Feuerwerk zu veranſtalten, 


Komikerperſonal machen müſſen, 


in ſein neues Amt als Dirigent der Steuer abtheilung 
ei der hieſigen k. Regierung eingeführt worden. 


AINeue Telegraphen-Anſtalt.] Am 22. Juli wird 
in Strepſch (Kreis Neuſtadt) eine mit der Orts⸗Poſt⸗ 


anſtalt vereinigte Telegraphen -Anſtalt mit Fernſprech⸗ 


betrieb eröffnet werden. a 


* [Seefahrt.] Nach mehrwöchenklicher Paufe wird 
morgen Vormitlag der Dampfer „Putzig“ wieder eine 


Vergnügungsfahrt nach Hela unternehmen. 


* [Eircus Schumann.] In der geſtrigen Vorſtellung 
hatten wir Gelegenheit, die großartigen Leiſtungen der 
Gebr. Stephan an den vier feſten Recken zu bewundern, 


die zwiſchen den Recken umherfliegen, als wären ſie 
Federbälle. Das Publikum zeichnete ihre Productionen 


durch ſtürmiſchen Beifall aus. Kerr Ernſt Schumann 
führte den in Freiheit dreſſirten arabiſchen Gchimmel⸗ 
hengſt „Zanzibar“ vor, ein prächtiges Thier, das den 


Winken ſeines Herrn mit erſtaunlicher Genauigkeit 


folgt. Der Rapphengft „Monopol“, geritten in der 

ohen Schule von Herrn Max Schumann, leiſtete eben- 
ale Erſtaunliches. Der 12jährige Klex Hodgini pro- 
ducirte ſich zum erſten Male als Saltomorkale- und 
Großartige Leiſtungen brachte auch 
die Familie Rillions auf ihren Velocipeden. Neu war 
in der geſtrigen Vorſtellung ferner das Karouſſellaufen 
von acht Rapphengſten, das Kerr Max Schumann mit 
großer Sicherheit leitete. 


* [IProvinzial⸗Schützenfeſt.] In einem auswärtigen 


Blaite wird berichtet, daß die Kaſſe des weſipreußiſchen 


Provinzial-Schützenbundes ein Deſicit von 3000 Mk. 
für das Anfang dieſer Woche hier begangene Pro- 
vinzial-Schützenfeſt zu decken haben werde, da dies 


Manko in Folge des ſchlechten Beſuches der veran- | 


ſtalteten Concerte entſtanden fein ſoll. Dieſe Nachricht 
iſt nicht zutreffend. Nach den von den Delegirten am 
Dienſtag gefaßten Beſchlüſſen hat die Bundeskaſſe nur 
die Prämien für den König und die beiden Ritter zu be⸗ 
ſchaffen und derjenigen Corporation, an deren Wohnſitz 
das Bundesſeſt veranſtaltet wird, eine Beihilfe zu den 


von der Polizei angeordneten Sicherheitsbauten zu 


leiſten. Es iſt allerbings anzunehmen, daß der durch 
das ungünſtige Weiter veranlaßte Ausfall der Concerte 
ein Deficit hervorgerufen hat, doch würde dieſes nur 
die Friebrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft treffen. Wie 


groß der Ausfall fein wird, läßt ſich noch nicht an⸗ 
geben, da die Rechnung noch garnicht abgeſchloſſen 


werden kann. Es find nämlich am Montag und 
Dienſtag viele Billets zu den Concerten und dem 
Feuerwerk, welches in Folge des Regens ausfallen 
mußte, ausgegeben worden, ſo daß ſich die Brüder⸗ 
ſchaft entſchloſſen hat, in den nächſten Tagen ein 
bei welchem 
die früher ausgegebenen Billets Giltigkeit haben fallen. 

* [Das Schul-Turnen,] Wie 


Gultusminifter iſt mit der großen Zahl von ärztlichen 


Befreiungen vom Schulturnen nicht zufrieden. Er ordnet] dü 
an, daß in ärztlichen Atteſten unterſchieden wird, ob 
die Jungen von allem Turnen, 
und Schrittübungen befreit ſeiep, oder nur von gewiſſen 


Uebungen, wie vom Gerätheturnen. Der Director 
braucht ſolche Atteſte, die nur en gros das Turnen ver- 


bieten, nicht zu beachten, darf auch in ſolchen Fällen, 


die darnach angethan find, verlangen, daß das Atteft 
vom Kreisphyſtkus ausgeſtellt werde. 
* [Remontemärkte.] Mit Ablauf dieſes Monats 


werden die Remontemärkte im Regierungsbezirk Danzig 


für das Jahr 1889 beendigt werden. Die letzten drei 
Tage des Juli bringen noch drei ſolcher Märkte, und 
10 8 in Prauſt 29. Juli, Dirſchau 30. und Pr. Stargard 
„Juli. 
* [Betrug.] Der Segelmacher Bruno F. beſtellle 


zum Preiſe von 50 Mk. mit ber Angabe, daß er Regie- 


rungsbeamter ſei. Die Cigarren ſollten auch nach dem 


Regierungsgebäude geſandt werden, wo F. hieſelben 
bezahlen wollte. Port nahm FJ. die Cigarren in 
Empfang und beauftragte den Ueberbringer, noch 
einmal bieſelde Anzahl zu bringen. Als legterer wiederkam, 
war F. verſchwunden. Es gelang jedoch der Criminal⸗ 
Pollzei, den Betrüger geſtern Abend zu ermitteln. 


Uebrigens wurde auf F. ſchon ſeit mehreren Tagen ge- | 
fahndet, da er bei dem Kleider macher R. in ber Breit- 
gaſſe einen Anzug ie und In en e an 
ſich zu bringen gewußt hat. — In Stolp hat F. ferner 
* Die Kreuzercorvette „Carola“ (Commandant ka a nk 5 
Aden enger en Valelte) en 18. 1 27 in 
Aden eingetroffen und beabſienigt, am 27. deſſ. 
* [Der Kaiser] hat telegrappiſch angeordnet, en el ſichtigt, N 
daß dem Botſchafter Malet für feine Urlaubsreiſe 


von einem Cigarrenfabrikanten 10 000 Cigarren eni- 


nommen, nicht bezahlt und für ein Gpottgelb ſofort 
wieber verkauft, Bei feiner Verhaftung geſtand F ein, 
die von A, hier entnommenen Cigarren gleichfalls jo- 1 
fort verkauft und den Anzug für 10 Mk. ver ſetzt zu 


M.-H. Mittern., hab 
G.. 3 56, l. f 15. Danzig, 20. Juli. Nfl. B. Tage. 


aben. 
[Polizeibericht vom 20. Juli.] Verhaftet: 1 Segel- 


Gefunden: auf der Promenade ein Taſchentuch, auf der 


eiſen; abzuholen von der Polizei- Direclion. 
k. Zoppot, 20. Juli. Früher als ſonſt hat in dieſem 


Jahre die Babefaifon begonnen, früher ſollte daher 


auch ihr Höhepunkt offictell markirt werden mit dem 


üblichen Babefeſt der erſten Gaiſon, bas bereits auf 
wegen des heftigen 


Donnerſtag anberaumt, aber 
Sturmes, der feinen Lichteffecten unbarmherzig den 
Garaus gemacht haben würde, auf geſtern Nachmittag 
verſchoben worden war. Die Vertagung hatte dem⸗ 
ſelben keinen Eintrag gethan, denn eine bichtere 
Menſchenfülle, als ſie geſtern Abend der Kurgarten 
aufwies, konnte man wohl kaum erwarten. Das Pro- 
gramm entſprach im Weſentlichen dem der in früheren 
Jahren aus gleicher Veranlaſſung veranſtalteten Garten 


bunten Wimpeln geschmückt, die Kurkapelle erheblich 
verftärkt Den Glanzpunkt des Feſtes bildete auch 
diesmal die prachtvolle Illumination durch bunte Be- 


leuchtungskörper aller Art, welche, namentlich von der 


Loggia des Kurhauſes geſehen, ein reizvolles Bild 
darbot. Zwiſchen der neunten und zehnten Abendſtunde 
erſchollen auch wieder von den mit bengalifchem 
Flammenroih übergoſſenen Thürmen des ſtattlichen 
Stranbſchloſſes ſchmelzende Weiſen des Piſtonbläſers, der 
die Schäffer'ſche,,Poſt“ executirte, über das ſpiegelblanke 
Meer hinaus. — Gelbſloerſtändlich bereitete das Babe- 
feſt dem Zoppoter Somwertheater, in welchem geſtern 
das zweite Gaftipiel der Hofſchauſpielerin Frl. Marie 
Hock ſtattfand, empfindliche Concurrenz. Frl. F. hatte 
für daſſelbe die Kertha in dem |. Z. vielbeſprochenen 


Blumenthal'ſchen Schauſpiel „Ein Tropfen Gift“ ge- | 
wählt. Eleganz ber Erſcheinung, vollſtändige Be 
ſchung ſowohl des leichten Salontones wie der tiefen | 


Gefühlsſprache eines gefolterten Frauenherzens, tempera- 


mentvolles Gpiel und eine berebte Mimik erhoben 
auch diesmal ihre Darſtellung weit über das Niveau 


i ; . ine Künſtlerin, | ; 
des Gewöhnlichen und verriethen eine Künſtlerin, deren dann ausgebrannte Nechuskirche muff, wie die techniſche 


Unterſuchung ergeben hat, völlig abgebrochen werden. 


Laufbahn, jetzt wohl erſt in golbenes Morgenlicht ge- 
taucht, noch manch ſonniger Tag bevorzuſtehen ſcheint. 
Als zweiter Gaſt unterſtützte geſtern Fr. Max Weidlich 
vom Danziger Stadttheater in der Rolle des Grafen 
Vahlberg die Aufführung durch ſorgfältig abgemeſſenes 
Spiel. Auch Herrn Connards Frhr. Lothar war 
eine ſehr anerkennenswerthe Charakterſtudie. Für den 
lockeren Baron Brendel hatte man eine Anleihe beim 
die aber auf der 
ſehr annehmbaren Bürgſchaft des Herrn Kermanns 
fundirt war. 

S Pußig, 19. Juli. Heute Vormittag beehrte der 
Herr Ober Präſident v. Leipziger unſere Stadt durch 


ſeinen Beſuch. Begleitet von dem Herrn Regierungs- 
präſidenten, traf derſelbe per Dampfer hier ein und 


wurde am Hafen vom Herrn Landrath, dem ſtellver⸗ 
tretenden Bürgermeiſter Hrn, Weckerle u. a. empfangen. 
Die Herren begaben ſich durch die reichgeflaggte Stadt 
ſogleich nach dem Kreishauſe, woſelbſt eine Vorſtellung 
der Behörden, Geiſtlichen u. ſ. w. ſtaltfand, und bald 


darauf wurde die Fahrt nach Krockow, Zarnowitz, wo 
die neue Kirche und Orgel in Kugenſchein genommen 


werden ſollte, und von dort nach Neuſtadt angetreten. 


ſorgſam über das 
Turnen von Seiten der Schulbehörden gewacht wird, 
zeigt ſich wieder in einigen neueren Verfügungen. der 


alſo auch von Tritt-⸗ 


Pitze, 
geſtern Nachmittag in der Commandite der Cigarren⸗ 
handlung Johann Wiens Nachfl. (Jugo Abel) 1000 Cigarren 


Pr. Stargard, 19. Juli. Zu einem unliebſamen 
Vorfall kam es geſtern Abend nach Schluß des Con⸗ 
certes in den Anlagen des Schützenhauſes. In etwas 
aufgeregter Weinlaune hatte ein hiefiger Kaufmann be⸗ 


reits verſchiedene ihm bekannte und unbekannte Per- 
ſonen angerempelt, welche indeſſen in Anbetracht ſeiner 


Verfaſſung ſich auf Erwiderungen nicht eintießen. Als 
der Kaufmann jedoch mit einem Kuſarenlieutenant 
Streit begann, zog dieſer den Säbel und verſetzte ihm 
einige ſcharfe Hiebe über den Kopf, welche fo tief 


„D., 


gingen, daß der Betreffende ſofort in ar Behand- 


lung genommen werden mußte. 
Elbing, 19. Juli. Die in Folge der vorjährigen 
Sommerüberſchwemmung herbeigeführten Veſchädi⸗ 


| gungen im hieſigen Gtadthreife find nach der „Alipr. 


Itg.“ nicht fo umfangreich geweſen, wie dies wohl im 
erſten Augenblick den Anſchein haben mochte. Nach 
den nunmehr abgeſchloſſenen Ermittelungen ſoll der 
entſtandene Geſammiſchaden auf 70000 Mark zu 
ſchätzen ſein, in welcher Summe aber bereits die 
Koſten für Schließung des Bruches im Pulvergrunde 
enthalten ſein ſollen. 255 

r. Marienburg, 19. Juli. Heute fand eine außer⸗ 
ordentliche Stadtverordnetenſitzung ſialt, in welcher be- 
ſchloſſen wurde, die durch den Weggang des Kerrn 
Bürgermeiſter Schaumburg am 1. Kuguſt c. erledigte 
HBürgermeiſterſtelle mit 4200 Mk. Gehalt auszu- 
ſchreiben. Zur Vorprüfung der eingehenden Meldungen 
wurde eine Commiſſion gewählt. Ueber die Vertretung 
iſt noch nicht endgiltig entichieden; es übernimmt die- 
ſelbe vorläufig Kerr Beigeordneter E. Korth. 

Rieſenburg, 18. Juli. Bei dem kürzlich in Königs- 
berg ſtattgehabten diesjährigen erſten großen Bferde- 
rennen hat Herr Schrader auf Waldhof mit feiner 
Fuchsſtute „Avalanche“ im Flachrennen den Staats- 
preis von 2500 Mk. errungen. 

Königsberg, 19. Juli. Durch Erlaß iſt, wie wir 
kürzlich meldeten, die oſtpreußiſche Landſchaft er- 
mächtigt worden, fortan auch Pfandbriefe, welche 
drei Precent Zinſen tragen, auszugeben, ſobald das 
Plenarcollegium befindet, daß ein Bebürfniß hierzu 
vorliegt. Wie die „L.- u. forſtw. 3.“ hört, beab- 
fihtigt die oſtpreußiſche Generallandſchafksdirection, 
dem landſchaftlichen Plenarcollegium erſt dann die 
nach dem allerhöchſten Erlaß vom 19. Juni d. J. zu- 
läſſige Ausgabe dreiprocentiger Pfandbriefe vorzu- 
ſchlagen, wenn aus den Kreiſen der Gutsbeſitzer dahin 
ielende Münfche, beziehungsweiſe Anträge auf Aus- 
feng ſolcher Pfandbriefe in ausreichendem Maße 
vorliegen werden. i 

Goflub, 18. Juli. Ein hieſiger Handwerksmeiſter 
hatte einen Lehrling angenommen, ohne den im 
Innungsſtatut vorgeſchriebenen Vertrag mit dem Vater 
bezw. Vormund des Knaben abgeſchloſſen zu haben. 
Auf erhobene Beſchwerde mußte der Lehrling ſofort 
entlaſſen werden. dem Meiſter iſt ferner mitgetheilt, 
daß die Lehrzeit nicht kürzere Zeit als 3 Jahre dauern 


rfe, (Th. O. 3. 

* Dr. Franz Keibel aus Dombrowhken iſt nicht zum 

Profeſſor, wie geſtern ein Druckfehler meldete, ſondern 

1310 Proſector an der anatomiſchen Abtheilung zu 
reiburg ernannt worden. 

8. Mrotſchen (Reg.-Bez. Bromberg), 19. Juli. Die 
„Pilzenzeit“ hat hier bereits Opfer gefordert. In 
dem unweit unſerer Stadt belegenen Dorfe Wirſa ging 
eine Tagelöhnerfrau in den Wald um Pilzen zu ſuchen. 
Nach Kauſe zurückgekehrt, bereitete 1 davon für ihre 
Familie eine Mahlzeit. Nach Genuß derſelben ſtellte 
ſich bei allen Familiengliedern heftiges Erbrechen ein 
und es verſtarben ſchon am folgenden Tage die Frau 
und ein achtjähriger Knabe, während der Mann und 
ein zweiter Knabe noch mit dem Tode ringen. Giſtige 
die die Frau mitgekocht, waren die Urſache 
dieſes Unglücksfalles. — Seit Jahren beſteht das 
Abel die neu erbaute Bahn Oels-Gneſen-Nakel 

ber letztgenannten Ort bis Konitz hin zu verlängern. 
Nachdem die Vorarbeiten in der Richtung Mrotſchen⸗ 


Vandsburg-Zempelburg⸗Konitz fertig geſtellt waren. 


wurde eine neue Richtung in Betracht gezogen, welche 
die Stadt Mroiſchen ca. 10 Kilomtr. abjeits liegen läßt. 
Hiergegen haben nun die Stadt Mrotſchen, ſowie Be- 
ſitzer der Umgegend remonſtrirt und eine Deputation 
an den Minifter geſchicht, die dieſe Benachtheiligung 
klarlegte. In einer jüngſt hier eingetroffenen vor⸗ 
läufigen Benachrichtigung theilt der Eiſenbahnminiſter 
mit, daß ble Wünſche der Petenten einer nochmaligen 


ſorgfältigen Prüfung werden unterzogen werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 19. Julf. [Der Bäcker- Strike] macht ſich in 
dem Verkehr Berlins in der verſchiedenſten Weiſe be- 
merkbar. Zunächſt iſt ſeit mehreren Tagen das Vor- 
handenſein alter Backwaare eine große Seltenheit und 


8 i — wenn auch das Frühſtüchsgebäck für die Kundſchaft 
G e e e e a von den meiſten Bäckereien prompt geliefert worden 


iſt, ſo leiden doch die großen Reſtaurants unker dem 


[Mangel an Weifbrod, und es paſſirt garnicht ſelten, 


daß man zu weißen Fiſchen oder zariſchmeckendem Ge- 
müfe ſtatt des ſonſt üblichen Weißbrodes ein kräftiges, 


| fäuerliches Lanbbrod vorgeſetzt erhält, das zwar ein 


robuſter Magen auch nicht verachtet, das aber den 


| Aippelit auf Gemüſe, Fiſche und andere ähnliche delicat 


zubereitete Speiſen einigermaßen herabſtimmk. Durch 
die Zufuhr von außerhalb ſcheint der Mangel an friſchem 
Weißbrod doch nicht gedeckt werden zu können, und was 
in den dortigen Bäckereien unter höchſter An- 


| fpannung der vorhandenen Arbeite kräfte hergeftellt 


werden kann, iſt auch nicht immer von beſter Beſchaffen⸗ 
heit. Die durch den Strike geſchaffene Situation wird 
namentlich an der Weichbildgrenze der Stadt von dort 
etablirten jungen Bäückermeiſtern ausgenutzt, um neue 


N e i S n 
feſte. Kurgarten und Corſoſteg waren mit Flaggen und Kunden zu erobern. Gelten hat man in ben eiae 


der Stadt fo viele kleine, von Bäckerlehrlingen ge · 
ſchobene Handwagen geſehen, wie gegenwärtig. Die 
meiſten dieſer kleinen Wagen tragen Schilder, die eine 
ausführliche Ankündigung des Beſitzers enthalten, der 
ſich zur prompten Lieferung von Backwaaren empfiehlt. 


| Als am Mittwoch in der Mittagſtunde ein derartiger 


kleiner Bäckerwagen von dem unvorſichtigen Führer 
eines Mörtelwagens in der Brückenſtraße überfahren 
und zertrümmerk wurde, fo daß die Bachwaare auf 
den Steakendamin rollte, rief der mehlbeſtaubte Lenker 
des total zerbrochenen Bächerwagens mit dem Aus- 
drucke der höchſten Verzweiflung: „Kerr Jott, nu ooch 
noch det Malör bei 'n Etrik!““ 

* Die bisherige Mufik- und Orcheſterſchule in 
Weimar foll demnächſt zu einer Kochſchule für Muſik 
erweitert werben, deren Leitung Profeſſor Müller- 
Hartung beibehalten wird, aber — wie wir ſchon mit⸗ 
theilten — fortan unabhängig von der General- Inten⸗ 
danz. Die Schule ward 1873 mit 12 Schülern eröffnet 
und zählt gegenwärtig deren 200, welche von 32 Lehrern 
unterrichtet werden. 

Bingen, 18. Juli. die vom Blitz getroffene und 


London, 18. Juli. In dem Opfer des neuen gräß⸗ 
lichen Mordes in Whltechapel iſt eine Frau namens 
Alice Mackenzie, auch Bryant genannt, erkannt worden, 
welche in einer Kerberge für Männer und Frauen in 
Gun-ftreet, Spitalfields, mit einem Arbeiter namens 
Mac Cormack in wilder Ehe lebte. Sie war etwa 
40 Jahre alt und ernährte ſich durch Waſchen und 
Scheuern. Die Ermordete war dem Trunke ergeben 
und hatte am Dienſtag Abend die paar Pfennige, 
welche ihr ihr Zuhälter zur Bezahlung des Gchlafgeldes 
gegeben, vertrunken. Sie pflegte niemals die Abende 
außerhalb des Kauſes zuzubringen, aber ein Wort- 
wechſel mit ihrem Zuhälter trieb fie auf die Straſte, 
wo ſie wahrſcheinlich in i Zuſtande 
ihrem Mörder in die Hände fiel. 

Taſchkent, 19. Juli. Einer Meldung aus Kaſchgar 
zufolge iſt auf dem Grabe des am 26. Kuguſt 1857 
von Chineſen ermordeten berühmten Forſchungsreiſenden 


Adolf v. Schlaginweit ein Denkmal in Form einer 


Pyramide, mit einem eiſernen Kreuze geziert, errichtet 
worden. Die Koſten zu demſelben beftriti die ruſſiſche 


BERN en 


Resierung, der Platz sat wurde von China be- 
willigt. 0 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

9271 20. Juli. (Privattelegramm.) Ueber die 
Nordlandfahrt des Kalſers ſoll ein illuſtr irtes 
Werk geplant fein, deſſen Text Güßfeldt 
liefern wird. Kuch ſoll die Fahrt Stoff zu mehreren 
Oelbilbern bieten. 

— Der genaue Ertrag der Getreide ⸗ und Dieh⸗ 
zölle für 1888/89 beträgt 44 ½ Mill. Mk., zur 
Vertheilung an die Kreisverbände bleiben 
29 585 255 Mk. 

— Mit dem Kaiſer Franz Joſeph kommt vor- 
ausſichtlich einer der Erzherzöge Karl Ludwig 
oder Fran Ferdinand nach Berlin. 

— Wie der „Köln. 3.“ aus Petersburg ge- 
meldet wird, hat der Zar zu ſeiner Umgebung 
die Abſicht geäußert, ſchon auf der Kinfahrt nach 
Dänemark eine Zuſammenkunft mit dem beuifchen 
Kaiſer zu veranſtalten. Er ſoll Bedenken gegen 
eine Fahrt nach Berlin haben. die Iufammen- 
kunft würde an einem Küſtenplatze am 20. oder 
21. Auguft erfolgen. 

Berlin, 20. Juli. (Privattelegramm.) Weſt⸗ 
fäliſche Centrumsblätter bringen die vollſtändig 
unglaubwürdige Nachricht, die Kaiſerin⸗Wittwe 
Augufte ſei unmittelbar nach ihres Gemahls 
Tode zum hatholiſchen Glauben übergeireten. 
Der Hofmarſchall Graf Neſſelrode und Fürſt 
Nadziwill hätten als Zeugen bei der Ablegung 
des katholiſchen Glaubensbekenntniſſes fungirt. 

Wiesbaden, 20. Sull. (Privaltelegramm.) Der 
Kofbuchhändler Rodrian, welcher wegen Betrug 
und Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt wird, 
hatte kürzlich ſein bankerottes Geſchäft an den 
Buchhändler Ditthorn verkauft, der ſich, als er 
ſich betrogen ſah, erſchoß. Der Pater des Un- 
glücklichen, Forſtmeiſter Ditthorn, erſtaltete die 
Anzeige. 

Naguſa, 20. Juli. (Privattelegramm.) Die 
geſammte montenegriniſche Famille begleitet den 
Großfürſten Nicolajewitſch nach Petersburg zur 
Vermählungsfeier. 

Petersburg, 20. Juli. (W. T.) Der Großfürſt 
Conſtantin Nicolajewitſch, Oheim des Kaiſers und 
Schwiegervater des Königs von Griechenland, der 
ſich gegenwärtig in Pawolosk bei Petersburg auf- 
hält, hat in Folge einer leichten Lähmung der 
rechten Geſichtsſeite und Extremitäten die Sprache 
verloren. (Großfürſt Conſtantin iſt am 21. Sep- 
tember 1827 geboren.) 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 79. Juli. 
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euß. 50 „ ckerm. 157 
14 8 1 108160. 15 I 


Sa, 

ee 161 bie 1654 

Der. aus 153½ 

ien 

e Mi 20 
— Mais 

12110 

e loco 50 . — Kar 

Ma — Trockene "Raristieiflärhe 

den loco mann 132—157 


enmehl Nr. 0 22, de 
7326 - Rossenmehl Nr. 


t BR, loco 21 
5 2 5 1 


7 , 


Juli. 
an n Effecten 
ll en Warſchau 


Re n an pe bunt Helerbar e 128 00 136 N. 


bemerkbar. Inländiſche Eiſenbahnactien in enn 5 Kaltung. 
Wiener und Franzoſen vorübergehend unter dem Druck 


21,39 M, ver Okt. Nov. 22,1522, 00 HN, per Nopbr.- 
Dezember 22,30— 22,15 . — Petroleum | loco 23,7 N 
bol loco 12 — Faß 63,7 M, per Juli M. 
63,2—53 Al, p er Obr. 9250— 
ab 5 5 Je 62.9 
55,956 5 


bis 62, 
Sp Pirting werſtenert 991 SA) 56-5 
Der Au 1 5 ener 54.855, , per September⸗ 
Okibr. M. les me (70 AA) 36 ae 
per Au auf oeoßr, 35,7-35,5—35,9 il, per Sept. 36 
1125 38 UL, per Sept. Okt. 33,5—34,7 N, ver Ohtbr.- 
A, ner Nov.-Dezember 33,3873 AL 
„ Jul. Zuckerbericht, Kornzucker 
„0 nom. Nach 1 05 he Rendem 
50. Jein Brodraffinade 165 Melis 1 
nn Sch 35,25. Still. Ro 29855 1. Product Tranſtto 
a B. Hambura ver Juli 22 bez., der Aluau 
5 5 05 Br. Rußzig. Woherumia im Nohzucher⸗ 


gel chäft 3400 Ctr. 
Schiffsliſte. 
Neu bn 85 19, Juli. Wind: W. 
Geſegelt: Neptun (S.), Göranſon. Fredericia, Holz. 
— Freda (SD.), 00 dt, en Getreide u. Güter. 
20, Juli. Wind: 888. 


io} 

Angekommen: Karen, Nonne, Svaneke, leer. 
Geſegelt: Johannes, Rasmuſſen, Odenſe, Kleie. — 
Altefähr, Mierendorf, Nexoe, Kleie. — Ribnitz, . 
Alloa, Hol, — Chriſtina (SD.), Smith, Stockholm, 


Seen Nichts in Gicht, 
lehnendorfer Canalliſte. 
Diet 1% abr j 


olstr 
Stromab: 3 Traffen, Mi Rieser Fundhol und Balken, 
Rubland-Raplomwid, Stürmer, Albrecht u. Reichenberg, 
Albrechts Mühle, slegeskran. 


Thorner Welchſel⸗Napport. 
Thorn, 19. Juli, Waſſerſtand 0,010 1 8 unter Null. 
Wind: W. an 


Danzig, 
Danzig, 
Danzig, 
Danzig, 
Danzig, 
Danzig, 
Danzig, 


Nover, Wloclawek, 
Kahn, Lewinski, Wloclawek, 


AN Greifer, 1 Kahn, Flas Wloclawek, 
19951 919 15 Mee 36 187 Kgr. R om. 
65 „1. ek Betoinehl, loclawek, 

Schla Aren, 1 Kahn, Perez, Wloclawek, 
61 250 Kgr. 2 izen 

fl. 3 1 Kahn, Ströhmer, Wloclawek, 
59 305 Kgr. Melaſſe. 2 
20 00 1 Kahn, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 

Tirus, 4 Traften, Berl. Holscomtoir, Brock, Liepe, 
4158 Rundkiefern, 4296 St. Kantholi, 544 Gleeper, 
27 1 i ae n. 

n Schm 1 sehn, Modrzenewski, Czarnewin, 
onfark, 40.000 gar. 5 


inen. 
a 1 Kahn, do., do., 995 0 090 Kgr. Faſchinen. 


Metenrotogtie ue vom 20, Juli. 
ens 
(tee hiſhe Depeche der „Banz. a) 


Stationen. ke 


* 
63750 155 Weide 
=. Sur, Beten 1 


ER: 
— 


Wetter. x 7 85 


Wind. 


u 
% % % e „ 98 1 0 
e . 6 8 1 molkentos| 10 
Kopenhagen... 6 MEW 1 Dunſt 15 
Stockhom 758 en 4 | heiter 16 
e e Selm 2 tes 
Moskau 2221703 | Miu — Neger 16 
9550 | 755 IDS MH |bedekht | 
en 45 S bedech 14 
jeder ce oon ne» 150 Sed 1 wolkenlos 17 
0 .. 438 MEW 1 wolzenlos 18 
amburg . 489 8 1 | Dunit 18 
„ Fe er: 46 S8 been | 17 
Er „ 
Diemel e 1264| GO 3 halb des 
ars 5 1 == — 1 
4 480 N 1 heiter 14 
Je 9 760 Sw 3 beben 13 
Wiesbaden o „ „„ „ 760 D 2 wolkig 17 
München 440 R 3 Regen 14 
Ehem. 489 | NO 2 wolkis 15 
Mien 4% 8 Sole | 17 
ee l 21 Hededtt 1 
Nie d 3 2 2 Cap) 
Naeh 24 2 2 „4 e % Bee — . — 
A | 1 ber au 10 
Scala für die e 1. 15 er Zug, 2 le 
een eg = ii, fare S . 


8 = ſtürm 9 — Sturm, 10 ſtarker Sturm, 11 


iſch, 
heftiger Glurm, 11 Orkan. 


Alkirah 2) Dim Deutſche Geewarte- 


Melenroingliche Beobachtungen. 


2 8 | Barom, 0 

2 2 Sand ee Wind und Wetter, 
20 + 17,6 leu „ ſtill, bedeckt. 
20% 62 41858 Ko bell a bewölkt. 


für Den Heul chen 5 1 55 
Nachrichten: i. VB. H. ner, — das Feuilleton und Literariſche 
Racer, — den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗ et 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. 3 Kam) in 3 


Verantwortliche Redacteure: 
Röck 


P 
— — 


Von ausländiſchen Eiſenbahnactien 
ſtärkeren Angebots. Dtontanmerihe ſehr 


Fremde Fonds ruhig, aber meiſt in den Notirungen beſſer. 


U und wenig verändert. 
e und dende Fond a und Rente Eisenbahn- Obligationen eic. ſeſt, ruhig. Pribatdiscont 


en upiich e und deuiſche Fonds, Pfand. und Rentenbriefe, 
1 Proc. Geld. 


Selbſt in den ſonſt von der e bevorzugten Papieren ging es ſo ruhig zu, > 

Gourfe zu erfahren, da Abſchlüſſe zu den Geltenheiten gebe de indem oft ee ee ein gb op 
verfect und damit ein maßgebender Cours bekannt wurde. Zeitweiſe machte ſich im we teren Verlaufe des Verkehrs 
eine etwas feſtere Stimmung und auf lebhafter —. Deckungsbegehr ein regerer Geſchäftsgang in! 


5 7 f. 3. Drient-Anleihe 63.6 2 i . 1889. = = Wilhelmshütte 
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Bosen n 80. neue Rene: 5 33.80 do. von 86 5. 308,0 Schweiz. Ad.... 1% . . Heichsbank 73% 540) wechſel-Cours vom 19. Juli. 
bende neue, A wer an 4101.30 Dibenburger Bose... 3 128.30 Gifte Lombard. 0 1 50 e an | 116,10 17 
Melt 3% % % %%/ꝙ/♂rifrll r. Präm. 9185 1855 | 3½ 178,30 m Wi 121225 — Disconto- Command. . 28780 12 | Amfterdam . .| 8 28 Sr 168.80 25 
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emm. Rentenbriefe. 1 1105,90 Ruß. Präm.- 1864 | 5 = N „ N Dan ½% London j 9. 3% 
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D. 3172 97.25 u 9. of %%% % „„ 3 255.00 9 1 * 9 . 
Beute de! 4 65550 Disch egen 1 15 4133.0 Actien. Basten h 12000 % 8 2 gien 0 
= } 5 )))) 8 agdebg. Pri i 10 e on. 
Ausländiſche Fonds. e 5 1 1 1. 103.0 Set berg ahn . 5 108 20 | Zieininaer, n 680 . e 1 
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Heſterr. i 8 85,25 1 7 -Rfandbr. 5 131,59 . o. 0. Sold- Br. B 1,80 Qeſterr. Gredit- Anfiatt — 1 9,18 Peli . 3 Ma, |512'207,75 
0. By; 71.25 on L Em. 5 15 Stamm Prioritäts - Ketien. Kronpr. Rudolf Bahn 81,06 Pemm. Hnn.-Act-Bank | 34,90 (0 0. J Mon. 817050 205.75 
do. Silber Rente . | Als | 72,80 5 Em. sone.) Alla | 96,70 Delterr. -Fr.-Glaatsb, | 3 2470 | Bolenex_Provinz.-Bank | 116,00 | 5%: Warſchau . .| 8 2a. 3½ 268.25 
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Die burt einer Tochter zeigen 


e 2 au 00 Banpfbosfurt Bun Aenfahtwafler, 


Guſtav Homann Am Sonntage Aalen bei günſtigem Wetter die Dampfer Bor- 


und Frau. (3757 mie SE auch halb stündlich, es werden außerdem Extradampfer 


„ Weichſel Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 


Seebad ectien⸗Geſellſchaft. 5 
Klexander Gibſone. (3788 


Danpfbaotfahrt Weſterplalle Zoppot. 


Bei günſtiger Witterung und ruhiger Eee Abfahrt am Gonnsag 
von der Weſterplatle um 8, 10, 1 uhr, 
von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Warmbad Weſterp latte. 


: Kohlenſäurehaltige Sta en 4 
Awangauer keigerung. Patent W. Lippert, bewährt gegen Ar N? Arge 1 
ege der Zwangsvoll⸗ leiden, 8 Nervofität u. f. w. Preis pro Bad M 2. 


0 toll aus im Grundhuche Looſe 


Dombrowßen (Damerhau) 
Band 89 I. Blatt 950 firtikel 4 5 ; 

per Ranbw. und gewerbli 5 „ 
der Rothen Kreuf-Eottert 3 9 V 5 


ae gutem Wetter 
findet am Freitag, d. 26. Juli 
(nicht eng 1655 23. d. Mis.) 
Nachmittags 6 


Familten-Concert 
im biefigen Caſino-Garten itatt, 
Der Vorſtand 
der Caſino-Geſellſchaft. 


Nur kurze Zeit. 


Cireus G. Suma 


Sonntag, den 21, Jul 
Nachmittags Au, 115 . Uhr: 


ame 


große Vorſtellungen. 
an 9 a bene 
elocipeden⸗Gaſt-Ge⸗ 

0 fellihaft Dillions, 
\ Ymnocence Ge, 
Palletpantomime, grrangirt v 
Herrn e eh, 852 
von Mile. Artifcht, elfi, 
Frl. Schub rt, i En 155 un 
5 u Feri de Ballet, 

er Nachmittags Dorſtellung 
I hal ein 1295 Exwachſene das Recht 


ein Kind frei 


Egrouſſel, Original- 

Dre fur, dargestellt von 8 Rapp- 

sihengiien, vorgeführt von Herrn 

an 1 1 

br. Stephan als unliber- 

teens Recktürner. 
Montag, am 5 Juli, 
Abends 7½ Uhr, 


Montag, den 22. Juli, 


\ beginnt wegen vorzunehmender Renovation meiner Lokalitälen ein 


ihrem vollendeten 70. 
e 1 ſtatt jed 

LIES zeigen 4 je er 
beſond BEN: Meldung tief⸗ 
betrübt a 


Zoppot, 19 Juli 1889 


als: 


auf den Namen des Dekonom 
Max Broſchki eingetragene, zu 
der Caſſeler ue bee a 1 5 
in der * 


Damerkau, re Neuſtadt, bele- für Damen 1110 Mä ädchen en 
5 
Expedition der "Danziger Zeitung. j 


ſowie 


E prima Winter-Cricot-Taillen 


Gonverfations-Regihon, I Bände 450 neuetten 9 mit kleinen Webefehlern zu 3—4 Mark in allen Farben zu 


am 26. Oktober 1883; 


Vormittags 9 Uhr 
var 9 0 e Gericht, 
Gerich 1 


gene Grun 
Vorräthig bei 


e 10 mi 187 3], eng „Son Große 
einertrag und einer fiche Auflage (14 Bän e ſind exit erſchienen) ftatt In 110 für UL 80. 
u 120,76.38 ha zur Grundſteuer, Al 10 
it Rubunssmerth zur ar! Meer Fenderfal sene eren Aust, 1,10 alien auffallend billigen feſten Preiſen. Ex tra-Borftellung. 


. Unter anderem letztes Auftreten 
5 in i Gaſt-⸗Geſellſchaft 


555 er . Haan esltelg 
ufmit 12 feder von A Damen und 
Herren. Tandem, dreifache 
en. e 3 von Herrn 
uman 
Alles aher die Tageszettel. 
G. Schumann. 


Bl were era 1 b e zu 155 Kurhaus Weſterplatle. 
nſäure, Han rate in € EI i K 
Faß au ſteczen, Hinnrohr⸗ Blei- gaſſe k. 80, 1 Tre im Cnet Täglich außer Sonnabends: 


M Wr 
Sehäubefleuer veranlaat, f 
h at Ber Steuereotte, eleganten apkanbänden, Hatt U 160 für AN 60. 2. Auflage in) 
eagle Abſchrift des Grund- Brockhaus graßes Converſailons-Lexikon mit ſämmtlichen 

ang etwaige Ac e Welte 0. IB 11498 geb. anden Elbinger si Iendmirieideftt, au Emil A. 0 au 5, 
ck „ Daſſelbe Werk, uflage in änden A 
U alte Auf 1 el 15 0 dierte, Gt gl., Cif | 

5 Eonverjations-Lerikon, vierte, neueſte Auf. Caſſeler usitelungs- 5 erie, fe} en- 
Dei in der Geri ere pere { { 55 „ 
Saure an Geſchäfſsſtunden i Daffelbe Mech, 2 l he, Sorten, 2 elegant geb, Bände Ar 830 N 10000 8791 
| 


Oſiſeebad 7 BE ta 


Vom 1. Auguſt find e von 2—6 Zimmern 


Du 


Bioloncello- 


Zeit der Gi des Ver- rohr, einzelne Armaturen. 288 
e mit und ohne Küche, zu vermicihen. Klavier 1 Reparaturen en fachs Eigarren⸗Agentiur. e 


W. Piſtorius Nachfolger, 
S. Kulling. 


[ein ae e Haus 8 Gigarren- 
einen bei den De- 


Jeder Aae Aalen gut eingeführten u. mög⸗ 
eber Art, mit an eee ſachkundigen Agenten. 
- Ichnell und bill Toft sl an nder 


d . L. Schmidt, Gr. Wollweberg. 6. ein . Bente d G. Hamburg. 
Sefhüflsbüder ede 


tags A A Uhr, Entree 
17 700 9 5 Anfang Ale 
r. 


Abends; ieee 


Oſtſeebad Bröſen. 


2 825 . Fritz Etade, 


Organiſt u. an Ihbirehter, 
= biasgaß 


Einem „geehrten Publikum Danzigs und ug tegen die 
biegen iat unt Lelluns⸗ daß ich Ende dieſes Monats am 


Gläubiger widerfpricht. bem 5 Ein gebrauchter Für mein Tuch-, Manufactur- 


IR ann 10 5 be Let Fangenmarkt 5, gegenüber der Börfe, |Pigerstien sition resuttst, Möbelwagen ich A feder Sonntan, den 21. Biel. Miss, 
10 ung, 115 fie 1 im Hauſe des Herrn G. L. Kein, 5 101 05 1 5 1 unter 3630 und ein ſtarker kinen Lehtling finde 
I in € xpeb. d. tg 8. 
1 2 hir und Screibmetetialien-Gefgüft P Sochteine rohe ee u biegen oe auler Sn, I ein Concert 
5 en gros et en detail En DIED N 255. Piſtorius Nachfl 
7 


unter der Firma: 9. Wodtke, 


tras burg, — Strasburg, Weiter. 
Größere Posten geräucherſen Poſten geräucherten 


. 
Theilhaber-Geſuch. 
Rücken- u. Hauchſy elk Für ein 9 70 eingeführtes Ia- 


bril- ges i & 

werden zu kaufen gelucht, Off. rik-geſch 115 * 1 55 Errich 
an 0 ein u. d 

303 ier A. G., Berlin G. W. 


5) Ein lebhaftes 

Thee 8, Colonjalwaaren-Geſchäft 

hochfeine Qualitälen, 11115 nen lc zu pachten 
empfiehlt (3803 1 unter 115 3753 in der 


Carl Ichnarche Nachf. ed. d. Ztg. erbeten. 


2 Stäbingskähne 
r iind billig zu verkaufen: 5 Rüge] 


Str 
Traakraſt ca. 2600 8 (3801 


H. Kulling. 


Friedrich Wilhelm. 
Schützenhaus. 
Ganntag, den 21. Juli 1889: 


Großes Concert. 
3589 FC. Theile 


Höcherl-Bräu. 
. (Sreundſchaftlicher Garten.) 


bei ungünſtigem Wetter, 
leute und folgende Tage: 


eumoriiſtiſche Soiree 


der alirenommirten 


Leipziger Auarteil⸗ 


f 3 
Gaffee’s, 
Ion It Its friſch geröſtet, in ff. 


Sünmiiche gangbare Sorten 
Cacao, Chocoladen |! 


und Bisquits, 


Schröter 
Hochachtun gs voll 


Max Schröter, 


früher im Geſchäft der Firma: F. g. Jaworski hier. 
Danzig, ben 20. Juli 1889. (3778 


Neuheit! 


Gegichte 


die Einſtellung des Verfahrens] 
Berbeisuführen, widrigenfalls nach 
erfalgtem Juſchlag das Haufgeſd 
in Bezug auf den An 1 a die 


ri 
Urtheil über die Gxiheilun 
des Ju lags wird 


am 30. Oktober 1889, 


ormittags 11 Uhr, 
an erscht ſtele verhinbel werben, 
P} auite i Wpr., d. 16. Juli 1889. 
Königliches REST 


. ͤ ͤ BE NR TS AT LIE 

er hinter dem Wirthſchafts⸗ 
D Inſpector Johann ente 
rlapſene E ne Mi 0 rel 
erlallene Greckbrie erle 95 
m 108/89 III. 


eröffnen werde. 


Adreſſen unter Nr. 3536 in der 
Exved. dieſer 8 erbeien. _ 


in 


1 


784 
denz, den 18. Juli End fücht. ſtrebſ. Zaufmann, 
aaa Eee eiſ. Decimalmaagen, Weinſtube Einise anfing Ge er 2, mit 1 0 delt und Concert. Sänger 


umgehen vert. poln. Sprache aus den oberen Sälen des Hotel 
e ne und Gchrift mächlig, gegenw. noch de Kolane, einzig: Herren 
Antr. erb. sub A. H. 5101 an die in W als Reiſender wünſcht. Eule, Binther, Hoffmann, 5 
Vogler fl. 4 Pan. 4 fih per J. Gepibr. od. 1. Ockober Käfer, Fre, Maaß un 


5 8 zu verändern. 
ee 25 en 90 0 Uebernahme einer Filiale g. gl. 


achtgaren Bekanntenkreis w. w Offer en Unter Be sis Kart 
in per Lage den Besten Exped. d. Zig. erbeten 5 
nieren, Beamten, Herten, . m——— U _ 
Kaufleuten etc.) unter ſtrengſter Ein Student m. Rachhiſfeſt. in|ihktten. 
Diseretion nur wahrhaft ER RR 590 Joe „ah ‚Schluß des Eongerts fteben 
bare Heiratbsuorichlägesu machen „Iferbebahnwagen dir 
— Schi bark Adreſſen erbitte ge- Adr. u. 3798 in d. Een. d. Zig. erb. 0 1 "Weibengaffe zur Ab- 
a 


Bi e Seine, in der Be Ein verh eirateter bereit 


ohne den Gebrauch irgend 
weicher loſen Gewichtsſtücke, 


empfiehlt 1 


Bekanntmachung, 
Don dem im Werder in un 
mittelbarer Nähe der Stadt dan. 
2ig belegenen Kämmereilande, ge. 
nannt: % ür gerwieſen““ ſollen 
2 Parzellen und avar: 
1, Pari. No. 2 v. Aeg en 


S. . * „ 34 264 


8. e 
in !ı fh: Koften: 


Moſelweine iu 25, 30, 40 3, 

Bheinweine zu 30, 40, 50 H,. 
_Reihmeine in Ya Flaſchen zu 
50, 40, 0 8. 


Segel ewle täglich friſch an⸗ 
seite RR 


Dani iger 


Anke. 
Anfang S hr. 55 Uhr, 
Wochentags 


Steppdecken 
Babemäntel, lkommenen G 
Bade⸗ und Irene eahen, . use . mit Rei ge 9 10 


7. 7. 7. 


5 e. Handlicher, Watten das tick AN, 4,50 5 eee = 
11% . Babehanpen, Babehaih en, 5 bie 10 il. | Kaufmann, 5 finden nur einige 
en Babe Coftumes, Sonmer-Cricotngen Magen- -Higneur. nr ere f 9 We 
„ 27. . ee te 7. 7 de-Bant in, 5 5 . i je 
TE e 1 0 5 Anger 25.3, in leder Artfür Seren, Damen Sr. aa er hende eignen Lehrling | männticher u, fechnülcher Keit, grö- Hine 
ig Sa.3ha 7 ln eufahſchwämſne um Frofliren. Rormal-Artikel, in feinſter Qualität iit aus ben 5 55 
18. „ Rad, 1052 270, a ee elegant gearbeitete bellen Kräutern bergeſtelt (2306). Meldungen erbeten bei 
7. + 7. 7 7. 7. orfelſchoner, elegan gearbeitete 
15. ; 1 „ 2706 „ Henheit für Damen: Camiſofs v, Geide u. Normalwolle, incl. 5 l. Mk. 1 „20. 5 1 


ßerſt angenehm im Gebrau 
Damenſtrümpfe, Herrenichen, Ainderftrmpfe und 
Strumpflängen, Touriſtenſocken, 3 Paar 20 Pf. 
1830 his 2. Februar 1902 meiſt. 


Somme ea e in jedem Genre 
bie lend verzachtet werden. 5 


5 billigſten Preiſen. 
1 haben wir einen Termin 


9 8 9 5 57 an 


A], 2 
n bffenflſcher £icitation auf 1 12 5 
ahre ung zwar vom 2. Februar; 


Julius v. 8 


Hundegaſſe 105. 


dem Fürſten v Nadziwill Bi 
ind bei Gr, Purchlaucht dem 
Fürſten v. Hohenlohe. 
Staffenäffnung 7 

10155 Pf. 


Farbige Staubunterröcke Damen in neueſten Muſtern. 


Corſets in modernſten Fagons 
offerixre ich in anerkannt guten Qualitäten u. größter Auswahl. 


In eich 5 010 ms 


Wirthſchaft mit Dampfmeierei ed e v,_Näh. dal. 2 Er, 
Zwei ſehr frennpſüce 
9 Her rn N. Martens, 


finden Noel junge Leute aus guter 
Hochpart. Zimmer Eigarren-Handlung, Hohes 7 


Familie a 
Eleven zur Erlernung 
mit Telephonanſchluß find ent- Thor, zu haben. 25 
chwarzkopf. 


der Landwirthſchaft 


freundliche Aufnahme mit Fami- 
lienanſchluß; event, auch Volon⸗ 
taire mit oder ohne Pferd. N 
enſion nach Uebereinkommen. 
eldungen unter Nr. 3623 an 


SE io beficbien Een | FU ür 15 Mk. 


in feinſtem Wildroßleder, 6 Zoll hoch, auf Rand 7 M, mit Rind⸗ 
lack und Kalblackblatt, 6 Joll hoch, auf Rand 8 AA empfiehlt Sonner er ea 


ch. 3 Mint, „A. Willdorf 


Schuhmachermeiſter, 1. Damm 10, 


Beſtellungen werden reell und gut ſitzend ausgeführt. (3802 


te Tbectellen Madl Hu 
ſowie der Verpachtungs Plan 
Rebſt Karte liegen in unſerem 


Geſchäftslokal oder Wohnung REIZE 3 
Jaa 1 Dana . 500 
gaſſe u vermiethen Uhere rn 
1. Etage von 2—4 Uhr. 93 Sommer Theater 
die Expedition diefer Zeitung, eilige Gel 120 find zwei 
eee ee in Zoppot. 
Eine geübte vermieih, Auf W. Burſchengelaß. Sonntag, den 21. Juli 
Drittes 5 9 as „Sräufein 


Damenjcmeiderin) Lenggafie Kn . 


Langgaſſe 44 L (3785 
arte Kock gl. 
1 das WVeſchäfts⸗ Lokal mit theater in Berlin. Kuß vlelſeitſges 


® 
Avis! 
ar welche vorzugsweiſe mit Zu⸗ 
A, jebkarrei i Meinen geehrten Aunden und ſckneiden und Anfertigung aan 1 u e 1. Oeto 63805 Berlangen 9 0 d, 
IE Geſchäftsfreunden theite ergebenſt Damen e Mäntein * 1 unten 906 aden Nie Waiſe non Zowoo 
befier ine Unverwüfklich. e Ane i — m EEE Fe in NN und 


Slähl Erle Fahrdiel ei Jeraſprechſtelle Akten von 1 e Birch⸗ 


min 10 haltenden Deputirten eine 
Bi jetungscaulion in Höhe der 


Danzig, den 17. Juli 1889, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Pfeiffer. 
Montag, 9 Juli er., 


Die Manugs-akten aus einge. 0 unter Nr. 105 
bag e, ee Gem habs e ken, Wilke Shühenhans 
{ sdbänken-| 0 ig ; ; } 125 9 N 
gaſſe Ar. 17 I bis zum | kauf- auch mmiethsweise mil 0 aus, Be G eee Mein Herzensfritz. 
die pedition dieſer Zei ung 


1. Sepiember d. J., 

in Empfang zu nehmen, wi 

genfalls dieſelben kaſſirt werden 
Danzig, im Juli 1889. 


Noſenheim, 


Kleine Breiſe. 


Ain Im 15. d. N. ist in Kl. Kölpin 
e, Chabracke gefunden worden. 
Dortf. geg. eg. Erſt. d. d. Koſten abzuh. 


30 Mark Belohnung. 


Ludw. Simmermann, Nachfolger, eee Inn, © e rn = u 
Dani, ee 2021. ı Danpfiitedsun- Ein jüng. G Hebie 1 1 
e Hafer epd. Heerde ua 5 


lucht. Well, U. 3789 in der Er 


. a F i N 755 Gambera — Daz ws und 25 Danzig. vebition 9. Zig. erbeten, 8 a: Um Donnerſtag, den 18. 5 
ee meiner aan 99 5 za iD. „Erik ae von 9 1 5 Ges Bellnerie helinge He 82501 % e e en bien f eh da 5 e & 
Dr. Dr. Freitag. h en . Jul wen ladet Mor ntag, p. , c Hamburg Verkauf Don kräftig ent. Braun- Breiteaife 127. Tel Geihälts-Gelucs 81 0 be ech eee fberne 
Söhnen den 22. J = nach eh löten nehmen ent a ag ieee den 2. Be Gin junge 5 Mann, e e e Aer Pinter 
en weben oe JJJJCCJJJJJJJJJ%%%%% Beth Se a 
nee] und DI, Enten. ® a ons, | En u a ee eee e Seas 5 
gelt Feige Bee an en e F. G. Reinhold, ſtaton. i Sie Abreſſen mit Gehalt. Erlanger Ez e ge 85 nb v. l = 
Sole, Aus 1,» T. Able n h Ferd. Krahn. Danzig, a anent, en 


